
Allgemeine Geschäftsbedingungen mit Kundeninformationen 

1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen und Vertragsgegenstand 

1.1. Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden „AGB“ genannt) gel-
ten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen 

Julevents UG (haftungsbeschränkt) 
vertreten durch den Geschäftsführer Julien Sieber 
Albertstr. 47 
09212 Limbach-Oberfrohna 
E-Mail: julevents.ug@gmail.com 
Internet: www.julevents.eu 
USt.-IdNr.: DE366142141 
Sitz der Gesellschaft: Limbach-Oberfrohna 
Registergericht: Amtsgericht Chemnitz 
Registernummer: HRB 36276 

(im Folgenden „Verkäufer" genannt) und den Kunden:innen (im Folgenden geschlechtsneu-
tral „Käufer“, gemeinschaftlich auch „Parteien“ genannt) des Verkäufers. 

1.2. Diese AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern, es 
sei denn, in der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vorgenommen. Verbraucher ist 
gem. § 13 BGB jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zuge-
rechnet werden können. Unternehmer ist gem. § 14 BGB eine natürliche oder juristische 
Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts 
in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.  

1.3. Unternehmer im Sinne dieser AGB sind auch Behörden, Körperschaften, Anstalten, Stiftun-
gen, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen, die bei Vertragsschluss ausschließlich privatrechtlich handeln. 

1.4. Diese AGB gelten für alle Verträge über den Verkauf und die Lieferung von Tickets, die der 
Käufer mit dem Verkäufer hinsichtlich der vom Verkäufer in seinem Onlineshop näher dar-
gestellten Tickets abschließt.  

1.5. Für Verträge über den Verkauf und die Lieferung von Gutscheinen gelten diese AGB ent-
sprechend, sofern insoweit nicht ausdrücklich etwas Abweichendes geregelt ist. 

1.6. Die AGB des Verkäufers gelten ausschließlich. Verwendet der Käufer entgegenstehende 
oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen, wird deren Geltung hiermit widerspro-
chen; sie werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn der Verkäufer dem ausdrücklich zuge-
stimmt hat. 

1.7. Der Verkäufer ist selbst Veranstalter der angebotenen Veranstaltungen. Durchführung, Ab-
lauf und Inhalt der jeweiligen Veranstaltung liegen somit in der Verantwortung des Verkäu-
fers. Durch den Erwerb des Tickets kommen unmittelbar vertragliche Beziehungen mit Blick 
auf den Besuch der jeweiligen Veranstaltung zwischen dem Käufer des Tickets und dem Ver-
käufer zustande. Im Hinblick auf die Durchführung der Veranstaltungen gelten ausschließ-
lich die gesetzlichen Bestimmungen im Verhältnis zwischen dem Käufer und dem Verkäufer 
sowie ggf. hiervon abweichende Allgemeinen Geschäftsbedingungen und/oder Stornie-
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rungsbedingungen des Veranstalters und/oder die Hausordnung der jeweiligen Veranstal-
tungsstätte.  

1.8. Es können sich nur Käufer Tickets erwerben, die mindestens 18 Jahre alt sind. Sofern der 
Käufer minderjährig ist, darf ein Kauf nur mit Zustimmung eines gesetzlichen Vertreters er-
folgen. Der Verkäufer ist berechtigt, einen Verkauf eines Tickets von einem entsprechenden 
Nachweis einer Zustimmung eines gesetzlichen Vertreters abhängig zu machen. 

2. Vertragsschluss 

2.1. Die Präsentation und Bewerbung der Tickets im Onlineshop des Verkäufers stellen kein ver-
bindliches Angebot seitens des Verkäufers zum Abschluss eines Kaufvertrages dar, sondern 
dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots auf Abschluss eines Kaufvertrages durch 
den Käufer. 

2.2. Der Käufer gibt durch Ausfüllen des integrierten Online-Bestellformulars und durch an-
schließendes Legen der ausgewählten Tickets in den virtuellen Warenkorb des Verkäufers 
zunächst ein unverbindliches Angebot ab. Über den Button „zahlungspflichtig bestellen“ 
gibt der Käufer eine rechtsverbindliche Bestellung (Angebot) zum Kauf der im virtuellen Wa-
renkorb enthaltenen Tickets ab. Vor Absenden seiner rechtsverbindlichen Bestellung kann 
der Käufer seine gemachten Eingaben jederzeit über die üblichen Tastatur- und Mausfunk-
tionen einsehen und ändern. Der Käufer kann jedoch seine Annahme des Vertrages nur ab-
geben und übermitteln, wenn dieser durch Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ diese 
Vertragsbedingungen akzeptiert. 

2.3. Der Verkäufer wird den Zugang der abgegebenen Bestellung des Käufers unverzüglich in 
Schriftform oder Textform (ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) bestätigen. In ei-
ner solchen Bestätigung liegt noch keine verbindliche Annahme der Bestellung, es sei denn, 
darin wird neben der Bestätigung des Zugangs zugleich die Annahme erklärt. 

2.4. Ein Vertrag kommt erst zustande, wenn der Verkäufer die Bestellung (Angebot) des Käufers 
innerhalb von sieben (7) Tagen annimmt, 

• indem er dem Käufer eine Annahmeerklärung (z.B. Auftragsbestätigung) in Schriftform 
oder Textform (ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) übermittelt und maßgeb-
licher Zeitpunkt der Zugang der Annahmeerklärung beim Käufer ist, oder 

• indem die Lieferung der bestellten Tickets an den Käufer erfolgt und maßgeblicher 
Zeitpunkt der Zugang der Tickets beim Käufer ist, oder 

• den Käufer nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung auffordert. 

Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, ist die zuerst eingetretene Alternative 
maßgeblich für den Vertragsschluss. Sofern der Verkäufer das Angebot des Käufers nicht 
innerhalb der zuvor genannten Frist annimmt, gilt dies als Ablehnung des Angebotes und 
der Käufer ist an seine Willenserklärung nicht mehr gebunden. 

2.5. Der Zeitpunkt des Vertragsschlusses zwischen den Parteien ist abhängig von der vom Käufer 
gewählten Zahlungsart. 

2.5.1. Bei der Auswahl der Zahlungsart „Barzahlung bei Abholung“ zahlt der Käufer den Rech-
nungsbetrag bei Abholung der Tickets in bar. 

2.5.2. Bei Auswahl der Zahlungsart „PayPal Plus“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den Zah-
lungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Lu-
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xembourg, unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter https://ww-
w.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full. Im Rahmen des Zahlungsanbieters 
PayPal Plus bietet der Verkäufer verschiedene Zahlungsmethoden an. Im Bestellprozess wird 
der Käufer von dem Onlineshop des Verkäufers auf die Website von PayPal weitergeleitet. 
Nach Eingabe seiner Zahlungsdaten und Auswahl der gewünschten Zahlungsmethode be-
stätigt der Käufer durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich 
auch eine Zahlungsanweisung an PayPal. Der Verkäufer fordert PayPal zur Einleitung der 
Zahlungstransaktion auf und nimmt das Angebot des Käufers im Falle des Klickens des den 
Bestellvorgang abschließenden Buttons an. 

2.6. Der Verkäufer speichert die Vertragsbestimmungen einschließlich der AGB bei Vertrags-
schluss unter Wahrung des Datenschutzes und sendet diese dem Käufer nach Absendung 
von dessen Bestellung in Textform (per E-Mail) zu. 

2.7. Der Käufer kann ein Nutzerkonto im Onlineshop des Verkäufers einrichten. Die Bestelldaten 
und der Vertragstext werden nicht im System des Verkäufers gespeichert und können aus 
Sicherheitsgründen nicht mehr über das Nutzerkonto vom Käufer eingesehen und abgeru-
fen werden. 

2.8. Der Vertragsschluss erfolgt ausschließlich in deutscher Sprache.  

2.9. Der Käufer hat sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-
Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten E-Mails 
empfangen werden können. Insbesondere hat der Käufer bei dem Einsatz von SPAM-Filtern 
sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der Bestellabwicklung beauf-
tragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden können.  

2.10. Ist der Käufer Unternehmer gilt ergänzend: Sofern die Parteien Sonderkonditionen verein-
bart haben, gelten diese grundsätzlich nicht für gleichzeitig laufende und zukünftige Ver-
tragsverhältnisse mit dem Käufer. 

3. Widerrufsrecht  1

3.1. Als Verbraucher steht dem Käufer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein vier-
zehntägiges Widerrufsrecht zu.  

3.2. Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung des 
Verkäufers.  2

 Werden Tickets für termingebundene Freizeitveranstaltungen verkauft? Antwortmöglichkeit Ja oder Nein. 1

Hinweis: Grundsätzlich können Verbraucher ihre auf den Kauf eines Veranstaltungstickets gerichtete Vertragserklärung nicht 
widerrufen, wenn sich das Ticket auf eine bestimmte termingebundene Freizeitveranstaltung bezieht. Anders liegt der Fall 
aber, wenn das Ticket vom Verbraucher flexibel für eine Veranstaltung seiner Wahl eingelöst werden kann, also nicht nur für 
einen bestimmten Termin gilt. Gleiches gilt für den Fall, dass der Verbraucher einen Gutschein erwirbt, den er für den Kauf 
eines Tickets verwenden kann. Wenn bei Ihnen einer der zuletzt genannten Fälle in Betracht kommt, müssen Sie zwingend 
auch immer eine Widerrufsbelehrung für Verbraucher vorhalten. 

 Für den Fall, dass Sie die Frage in der Fußnote 5 mit "nein" beantworten und Ihre Veranstaltungen keine termingebunde2 -
nen Freizeitveranstaltungen sind, muss auch eine Widerrufsbelehrung erstellt werden und auf Ihrer Webseite bzw. im 
Rechtsdokument eingebunden werden. Bitte verwenden Sie in diesem Fall die Ziffern 3.1. und 3.2.. Nur dann, wenn Veran-
staltungen nicht termingebunden sind oder nicht als Freizeitveranstaltung angeboten werden (etwa fortbildende Schulungen, 
die nicht der privaten Lebensgestaltung zugerechnet werden), kommt somit ein Widerrufsrecht in Betracht.
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3.3. Ein Widerrufsrecht für Verbraucher besteht nicht gem. § 312 g Abs. 2 S. 1 Ziffer 9 BGB bei 
Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, 
wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht.  3

 Für den Fall, dass Sie die Frage in der Fußnote 5 mit "ja" beantworten und es sich bei Veranstaltungen um termingebun3 -
dene Freizeitveranstaltungen handelt, ist ein Verbraucherwiderrufsrecht gem. § 312 g Abs. 2 S. 1 Ziffer 9 gesetzlich ausge-
schlossen. In diesem Fall muss keine Widerrufsbelehrung vorgehalten werden. Der Ausschluss des Widerrufsrechts wird 
direkt, wie unter Ziffer 3.3., in den AGB formuliert und die Ziffern 3.1. und 3.2. sind ersatzlos zu streichen.
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Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen be-
nannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, das letzte Tickets in Besitz genommen haben 
bzw. hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Emai: julevents.ug@gmail.com)  mit4 -
tels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über 
Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beige-
fügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 
erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, 
die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebote-
ne, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 
mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen we-
gen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis 
wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, 
dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns zurück-
zusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Tickets vor Ablauf der 
Frist von vierzehn Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise 
der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 

Ausschluss bzw. vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts 

Gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB besteht ein Widerrufsrecht, soweit nichts anderes verein-
bart ist, nicht bei Verträgen zur Erbringung von Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für die Erbringung einen spezifischen Termin oder 
Zeitraum vorsieht. Danach ist ein Widerrufsrecht auch bei Verträgen ausgeschlossen, die 
den Verkauf von Tickets für termingebundene Freizeitveranstaltungen zum Gegenstand 
haben. 

- Ende der Widerrufsbelehrung - 

 Bitte geben Sie hier Ihre Unternehmensangaben an.4
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Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und sen-
den es zurück. 

4. Liefer- und Versandbedingungen 

4.1. Tickets werden dem Käufer per E-Mail oder postalisch überlassen. 

4.2. Gutscheine werden dem Käufer per E-Mail oder postalisch überlassen. 

4.3. Sofern die Tickets postalisch geliefert werden, gelten hierfür nachfolgende Bestimmungen:  

4.3.1. Die Lieferung von Tickets erfolgt auf dem Versandweg an die vom Käufer angegebene Liefe-
ranschrift, sofern zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart ist. Die während der Be-
stellung angegebene Lieferanschrift des Käufers ist maßgeblich. Gegebenenfalls zusätzlich 
anfallende Liefer- und Versandkosten werden in der jeweiligen Artikelbeschreibung geson-
dert angegeben. 

An 
 
[...] 
[...] 
[...] [...] 
Deutschland 
Fax: [...] 
E-Mail: [...] 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 
 
_______________________________________________________ 
 
_______________________________________________________ 
 
Bestellt am (*) ____________ / erhalten am (*) __________________ 
 
________________________________________________________ 
Name des/der Verbraucher(s) 
 
________________________________________________________ 
Anschrift des/der Verbraucher(s) 
 
________________________________________________________ 
Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
 
_________________________ 
Datum 
 
(*) Unzutreffendes streichen
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4.3.2. Sendet das Transportunternehmen die versandten Tickets an den Verkäufer zurück, da eine 
Zustellung beim Käufer nicht möglich war, trägt der Käufer die Kosten für den erfolglosen 
Versand. Dies gilt nicht, wenn der Käufer den Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustel-
lung geführt hat, nicht zu vertreten hat oder wenn er vorübergehend an der Annahme der 
angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass der Verkäufer ihm die Leistung eine 
angemessene Zeit vorher angekündigt hatte.  

4.3.3. Handelt der Käufer als Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufäl-
ligen Verschlechterung der verkauften Tickets in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem 
die Tickets an den Käufer oder eine empfangsberechtigte Person ausgeliefert wird oder der 
Käufer in Annahmeverzug gerät. In allen anderen Fällen geht die Gefahr des zufälligen Un-
tergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Tickets auf den Käufer über, 
sofern der Verkäufer die Versendung schuldet. Abweichend hiervon geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der gekauften Tickets auf den 
Käufer über, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der 
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat, 
wenn der Käufer den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der Ver-
sendung bestimmte Person oder Anstalt mit der Ausführung beauftragt und der Verkäufer 
dem Käufer diese Person oder Anstalt zuvor nicht benannt hat. Handelt der Käufer als Un-
ternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der verkauften Tickets mit der Übergabe auf den Käufer über, sobald der Verkäufer die Ti-
ckets dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung be-
stimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat.  

4.3.4. Sofern der Verkäufer verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die dieser nicht zu vertreten 
hat, nicht einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird der Verkäufer den Käufer 
hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mit-
teilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, ist der Verkäufer 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegen-
leistung des Käufers wird der Verkäufer unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbar-
keit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung 
durch die Zulieferer des Verkäufers, wenn der Verkäufer ein kongruentes Deckungsgeschäft 
abgeschlossen hat, weder den Verkäufer noch seine Zulieferer ein Verschulden trifft oder 
der Verkäufer im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet ist. 

5. Einlösen von Tickets 

5.1. Das Ticket kann nur einmal und nur für die jeweilige auf dem Ticket angegebene Veranstal-
tung des Verkäufers eingelöst werden. Nach Veranstaltungsbeginn ist eine Einlösung des 
Tickets für die ausgewählte Veranstaltung nicht mehr möglich. 

5.2. Das Ticket ist auf Dritte übertragbar und kann von dem jeweiligen Inhaber vor Veranstal-
tungsbeginn beim Verkäufer mit schuldbefreiender Wirkung eingelöst werden. Das Ticket 
kann nicht eingelöst werden, soweit der jeweilige Inhaber nicht berechtigt oder geschäfts-
unfähig ist oder diesem die Vertretungsberechtigung fehlt und der Verkäufer hierüber 
Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis hat.  56

6. Einlösen von Aktionsgutscheinen 

 Ist das Ticket auch an Dritte übertragbar? Antwortmöglichkeit Ja oder Nein5

 Antwortmöglichkeit Nein6
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6.1. Aktionsgutscheine sind auf eine bestimmte Gültigkeitsdauer ausgestellte Gutscheine (im 
Folgenden „Aktionsgutschein" genannt), die der Verkäufer im Rahmen einer Werbeaktion 
unentgeltlich an den Käufer ausgegeben kann. Aktionsgutscheine können nicht käuflich er-
worben und ausschließlich in dem Online-Shop des Verkäufers in dem vorgegebenen Zeit-
raum eingelöst werden. 

6.2. Aktionsgutscheine können nur von Verbrauchern eingelöst werden. 

6.3. Der Käufer kann pro Bestellung nur einen Aktionsgutschein einlösen. 

6.4. Der Verkäufer hat die Möglichkeit einzelne Tickets von der Gutscheinaktion auszuschließen, 
sofern ein entsprechender Hinweis auf dem Aktionsgutschein vermerkt ist. 

6.5. Der Käufer hat den Aktionsgutschein vor dem Abschluss des Bestellvorgangs in dem dafür 
vorgesehenen Eingabefeld über den Onlineshop des Verkäufers einzulösen. Nach Abschluss 
des Bestellvorgangs ist eine Einlösung des Aktionsgutscheins für den getätigten Kauf nicht 
mehr möglich. 

6.6. Der Warenwert darf nicht den Betrag des Aktionsgutscheins unterschreiten und muss somit 
mindestens dem Betrag des Aktionsgutscheins entsprechen. Der Verkäufer ist nicht ver-
pflichtet, ein etwaiges Restguthaben aus dem Aktionsgutschein an den Käufer zu erstatten. 

6.7. Soweit der Betrag des Aktionsgutscheins den Warenwert der Bestellung unterschreitet, hat 
der Käufer den zur Zahlung noch ausstehenden Restbetrag an den Verkäufer zu erstatten. 
Hierfür kann der Käufer eine von dem Verkäufer in seinem Onlineshop angebotene Zah-
lungsart auswählen. 

6.8. Eine Barauszahlung und Verzinsung des Wertes eines Aktionsgutscheins findet nicht statt. 

6.9. Soweit der Käufer von seinem ihm gesetzlich zustehenden Widerrufsrecht Gebrauch macht 
und mit dem Aktionsgutschein teilweise oder ganz bezahlte Tickets zurückgibt, erfolgt keine 
Erstattung des Wertes des Aktionsgutscheins. 

6.10. Der Aktionsgutschein ist auf Dritte übertragbar und kann von dem jeweiligen Inhaber im 
Onlineshop des Verkäufers mit schuldbefreiender Wirkung eingelöst werden. Der Aktions-
gutschein kann nicht eingelöst werden, soweit der jeweilige Inhaber nicht berechtigt oder 
geschäftsunfähig ist oder diesem die Vertretungsberechtigung fehlt und der Verkäufer hier-
über Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis hat. 

7. Einlösen von Geschenkgutscheinen 

7.1. Wertgutscheine sind Gutscheine (im Folgenden „Geschenkgutschein" genannt), die über 
den Online-Shop des Verkäufers kostenpflichtig erworben und nur dort eingelöst werden 
können, sofern sich aus dem Gutschein nichts anderes ergibt. 

7.2. Geschenkgutscheine unterliegen der regelmäßigen Verjährungsfrist gem. § 195 BGB und 
verlieren mit Ablauf des dritten Jahres nach dem Jahr des Geschenkgutscheinkaufs ihre Gül-
tigkeit. Ein dem Käufer möglichweise zustehendes Restguthaben wird diesem bis zum Ab-
laufdatum gutgeschrieben. Nach Eintritt des Ablaufdatums verfällt ein bestehendes Rest-
guthaben. 

7.3. Der Käufer hat den Geschenkgutschein vor dem Abschluss des Bestellvorgangs in dem dafür 
vorgesehenen Eingabefeld über den Onlineshop des Verkäufers einzulösen. Nach Abschluss 
des Bestellvorgangs ist eine Einlösung des Geschenkgutscheins für den getätigten Kauf nicht 
mehr möglich. 
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7.4. Der Käufer kann bei einer Bestellung auch mehrere Geschenkgutscheine einlösen. 

7.5. Die Einlösung eines Geschenkgutscheins ist ausschließlich für den Kauf von Tickets vorgese-
hen. Der Kauf von weiteren Geschenkgutscheinen durch Einlösung eines Geschenkgut-
scheins ist nicht möglich. 

7.6. Soweit der Betrag des Geschenkgutscheins den Warenwert der Bestellung unterschreitet, 
hat der Käufer den zur Zahlung noch ausstehenden Restbetrag an den Verkäufer zu erstat-
ten. Hierfür kann der Käufer eine von dem Verkäufer in seinem Onlineshop angebotene 
Zahlungsart auswählen. 

7.7. Eine Barauszahlung und Verzinsung des Wertes eines Geschenkgutscheins findet nicht statt. 

7.8. Der Geschenkgutschein ist auf Dritte übertragbar und kann von dem jeweiligen Inhaber im 
Onlineshop des Verkäufers mit schuldbefreiender Wirkung eingelöst werden. Der Ge-
schenkgutschein kann nicht eingelöst werden, soweit der jeweilige Inhaber nicht berechtigt 
oder geschäftsunfähig ist oder diesem die Vertretungsberechtigung fehlt und der Verkäufer 
hierüber Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis hat. 

8. Preise und Zahlungsbedingungen 

8.1. Sofern sich aus den Angebotsbeschreibungen des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt 
es sich bei den angegebenen Preisen um Gesamtpreise. Die angegebenen Gesamtpreise 
verstehen sich in EURO und sind Bruttopreise inklusive der am Tage der Rechnungsstellung 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer sowie gegebenenfalls zuzüglich anfallender Liefer- 
und Versandkosten. 

8.2. Wenn die Bestellung des Käufers gemäß Ziffer  durch Teillieferungen erfolgt, entstehen dem 
Käufer nur für die erste Teillieferung Versandkosten. Erfolgen die Teillieferungen auf Wunsch 
des Käufers, berechnet der Verkäufer für jede Teillieferung Versandkosten. 

8.3. Der Käufer kann den Kaufpreis nach seiner Wahl mit den nachstehenden Zahlungsarten be-
zahlen: 

8.3.1. Bei der Auswahl der Zahlungsart „Barzahlung bei Abholung“ zahlt der Käufer den Rech-
nungsbetrag bei der Abholung vor Ort in bar. 

8.3.2. Bei der Auswahl der Zahlungsart „PayPal Plus“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den 
Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 
Luxembourg, unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter https://
www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full. Im Rahmen des Zahlungsan-
bieters PayPal Plus bietet der Verkäufer verschiedene Zahlungsmethoden an. Im Bestellpro-
zess wird der Käufer von dem Onlineshop des Verkäufers auf die Website von PayPal weiter-
geleitet. 
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Wenn der Käufer die Zahlungsart „PayPal über PayPal Plus" gewählt hat, wird dieser von 
dem Onlineshop des Verkäufers auf die Website von PayPal weitergeleitet. Sofern der Käu-
fer nicht bereits bei PayPal registriert ist, ist vorab eine Registrierung erforderlich, um den 
Rechnungsbetrag über PayPal bezahlen zu können. Nach dem Registrierungsvorgang muss 
der Käufer sich mit seinen Zugangsdaten legitimieren und die Zahlungsanweisung an den 
Verkäufer bestätigen. Der Verkäufer fordert PayPal nach Bestätigung der Zahlungsanwei-
sung zur Einleitung der Zahlung auf. Die Zahlung über PayPal erfolgt automatisch. 

Wenn der Käufer die Zahlungsart „Kreditkarte über PayPal Plus“ gewählt hat, muss dieser, 
um den Rechnungsbetrag bezahlen zu können, nicht bei PayPal registriert sein. Nach Einga-
be seiner Zahlungsdaten und Auswahl der gewünschten Zahlungsmethode bestätigt der 
Käufer durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich auch eine 
Zahlungsanweisung an PayPal. Der Verkäufer fordert PayPal nach Bestätigung der Zahlungs-
anweisung zur Einleitung der Zahlungstransaktion auf und die Kreditkarte des Käufers wird 
belastet. 

Wenn der Käufer die Zahlungsart „Lastschrift über PayPal Plus" gewählt hat, muss dieser, 
um den Rechnungsbetrag bezahlen zu können, nicht bei PayPal registriert sein. Mit Bestät-
gung der Zahlungsanweisung erteilt der Käufer PayPal ein Lastschriftmandat. Über das Da-
tum der Kontobelastung wird der Käufer von PayPal informiert (sog. Prenotification). Unter 
Einreichung des Lastschriftmandats unmittelbar nach Bestätigung der Zahlungsanweisung 
fordert PayPal die Bank des Käufers unmittelbar nach Bestätigung der Zahlungsanweisung 
zur Einleitung der Zahlungstransaktion auf. Die Zahlungstransaktion wird durchgeführt und 
das Konto des Käufers belastet.  

Wenn der Käufer die Zahlungsart „Rechnung über PayPal Plus" gewählt hat, muss dieser, 
um den Rechnungsbetrag bezahlen zu können, nicht bei PayPal registriert sein. Der Verkäu-
fer tritt seine Forderung an PayPal ab, sofern vorab eine erfolgreiche Adress- und Bonitäts-
prüfung sowie Abgabe der Bestellung erfolgt ist. Der Käufer kann in diesem Fall nur an Pay-
Pal mit schuldbefreiender Wirkung leisten. Für die Zahlungsabwicklung über PayPal gelten – 
ergänzend zu den AGB und der Datenschutzerklärung des Verkäufers – die AGB und die Da-
tenschutzerklärung von PayPal. Weitere Informationen und die vollständigen AGB von Pay-
Pal zum Rechnungskauf findet der Käufer unter dem Link: https://www.paypal.com/de/
webapps/mpp/ua/pui-terms?locale.x=de_DE.   

8.3.3. Bei Auswahl der Zahlungsart „SOFORT by Klarna" erfolgt die Zahlungsabwicklung über den 
Zahlungsdienstleister SOFORT GmbH, Theresienhöhe 12, 80339 München (im Folgenden 
„Sofort“ genannt). Nach Abgabe der Bestellung wird der Käufer von dem Onlineshop des 
Verkäufers auf die Website des Online-Anbieters Sofort weitergeleitet. Um den Rechnungs-
betrag über Sofort bezahlen zu können, muss der Käufer über ein für die Teilnahme an So-
fort freigeschaltetes Online-Banking-Konto mit PIN/TAN-Verfahren verfügen, sich bei Zah-
lungsvorgang entsprechend legitimieren und die Zahlungsanweisung gegenüber Sofort be-
stätigen. Die Zahlungstransaktion wird unmittelbar danach von Sofort durchgeführt und das 
angegebene Konto des Käufers belastet. Weitere Hinweise und Informationen zur Zahlung 
über Sofort erhält der Käufer während des Bestellvorgang und findet dieser unter dem Link: 
https://www.klarna.com/sofort/ oder https://www.sofort.de.  

8.4. Für Käufer, die Verbraucher sind, gelten die gesetzlichen Bestimmungen zum Zahlungsver-
zug. Der Käufer kommt spätestens 30 Tage nach Fälligkeit in Verzug. Dies gilt gegenüber ei-
nem Käufer, der Verbraucher ist nur, wenn auf diese Rechtsfolge in der Rechnung ausdrück-
lich hingewiesen wurde. Für jede Mahnung nach Verzugseintritt kann der Verkäufer 3,00 
EURO (in Worten: drei) verlangen. 

8.5. Für Unternehmer gilt: Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. 
Die ausstehende Vergütung ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen 
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Verzugszinssatz zu verzinsen. Der Verkäufer behält sich die Geltendmachung eines weiter-
gehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch des Verkäufers 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

8.6. Aufrechnungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten mit der Hauptforderung des Verkäufers gegenseitig verknüpft 
oder von diesem anerkannt sind. 

8.7. Soweit der Käufer Unternehmer ist, ist ein Zurückbehaltungsrecht des Käufers ausgeschlos-
sen, es sei denn, die Gegenforderung des Käufers stammt aus demselben Vertragsverhältnis 
und ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Zur Geltendmachung des Rechts ist eine 
schriftliche Anzeige an den Verkäufer erforderlich.  

8.8. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens), dass der Anspruch des Verkäufers auf die Vergütung durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so ist der Verkäufer nach den gesetzlichen 
Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rück-
tritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). 

9. Haftung für Mängel und Garantien 

Der Verkäufer haftet für Sach- oder Rechtsmängel der gelieferten Tickets nach den gelten-
den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. 

10. Haftung für Schäden 

10.1. Hinsichtlich der von dem Verkäufer erbrachten Leistungen haftet dieser, seine gesetzlichen 
Vertreter und seine Erfüllungsgehilfen nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

10.2. Bei der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten besteht die Haftung auch bei einfacher 
Fahrlässigkeit, jedoch begrenzt auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. 

10.3. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, die der Vertrag dem Verkäufer nach 
seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Käufer regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). Ansprüche für Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nach dem Produkthaf-
tungsgesetz bleiben von vorstehenden Beschränkungen unberührt. 

10.4. Im Übrigen ist eine Haftung des Verkäufers ausgeschlossen.  

11. Eigentumsvorbehalt 

11.1. Gegenüber Verbrauchern behält sich der Verkäufer das Eigentum an den gelieferten Tickets 
bis zur vollständigen Zahlung des geschuldeten Kaufpreises vor. 

11.2. Gegenüber Unternehmern behält sich der Verkäufer das Eigentum an den gelieferten Ti-
ckets bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbe-
ziehung vor. Sofern der Käufer Unternehmer ist, ist dieser zur Weiterveräußerung der Vor-
behaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Sämtliche aus der Weiter-
veräußerung entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer – unabhängig von ei-
ner Verbindung oder Vermischung der Vorbehaltsware mit neuen Sachen - in Höhe des je-
weiligen Rechnungsbetrages (einschließlich Umsatzsteuer) im Voraus an den Verkäufer ab. 
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Der Käufer bleibt zur Einziehung der Forderungen auch nach der Abtretung ermächtigt. Die 
Befugnis des Verkäufers, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Der 
Verkäufer wird jedoch die Forderungen nicht einziehen, solange der Käufer seinen Zah-
lungsverpflichtungen dem Verkäufer gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät 
und kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist. 

12. Datenschutz 

12.1. Der Verkäufer erhebt und speichert die für die Geschäftsabwicklung notwendigen Daten 
des Käufers. Bei der Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Käufers beachtet der 
Verkäufer die gesetzlichen Bestimmungen. Der Verkäufer ist berechtigt, diese Daten an mit 
der Durchführung der Bestellung beauftragte Dritte zu übermitteln, soweit dies zur Erfül-
lung des Vertrages notwendig ist. Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der im Online-An-
gebot abrufbaren Datenschutzerklärung des Verkäufers. 

12.2. Der Käufer erhält auf Anforderung jederzeit Auskunft über die zu seiner Person gespeicher-
ten Daten. 

12.3. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen, insbesondere der Daten-
schutz-Grundverordnung (DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes neue Fassung (BDSG-
neu) und des Telemediengesetzes (TMG). 

13. Alternative Streitbeilegung 

13.1. Für Käufer, die Verbraucher sind, gelten die folgenden Regelungen. Die EU-Kommission 
stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit: 
https://ec.europa.eu/consumers/odr. Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außerge-
richtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online-Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an 
denen ein Verbraucher beteiligt ist. 

13.2. Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 
ist der Verkäufer nicht verpflichtet und nicht bereit. 

14. Schlussbestimmungen 

14.1. Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen den Parteien gilt das Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des 
UN-Kaufrechts. 

14.2. Ist der Käufer Verbraucher und hat dieser keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland 
oder in einem anderen EU-Mitgliedsstaat, ist ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche 
Streitigkeiten das für den Geschäftssitz des Verkäufers zuständige Gericht.  

14.3. Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, Unternehmer i.S.v. § 14 BGB, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist aus-
schließlicher – auch internationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten das für den Geschäftssitz des Verkäu-
fers zuständige Gericht. Der Verkäufer ist in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfül-
lungsort der Leistungsverpflichtung gemäß diesen AGB bzw. einer vorrangigen Individualab-
rede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche 
Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 
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Stand: 24.08.2021
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